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seit I9I2 gediegen/preiswert
Fabrik in RUBIGEN »/Bern -Tel. 7.15.63

A. RIS-EGGER AG
MARKTGASSE 40

Holz, Heizöl
KOHLEN

Telephon 2 14 55

Jetzt erst recht gute Ernährung, Salat mit :

feinster Citronenessig aus
dem Saft der sonnendurch-
glühten Citrone. Sparsam

gebrauchen, kein Wasser am Salat lassen, gut mischen I

Bai Todesfall telephonieren Sie bitte 3 60 57, Erikaweg 9

Frau M. Riesen-Ludwig, Leichenbitterin

Die Trauerfamilie ist von allen Formalitäten und Besorgungen ent-
lastet. Ueberführungen per Bahn oder Auto.

Möbel
Haus

Wiklofia
R. KIRSCHNER Viktoriarain 82

In prächtigen Farben

erhältlich. Auf Wunsch

Bezugsquellenanga-
be, falls Ihr gewohnter
Lieferant nicht mit H.E.C.-

Baby-Wolle dienen kann.

H.E.C.-WOLLGARNFABRIK, AARWANGEN (BERN)

Baby-Wolle
ist SUN-

.dekatiert,
/garantiert
nicht ein-
gehend und
nicht fil-
zend, die
am meisten

gekaufte SUN-Décatie-
Wolle. Alle Mütter sind
davon begeistert und ver-
wenden keine andere.

Heute kommt doch nur diese
Schweizer NShmaschine

in Frage

König & Bielser
Hinetajrain 2, Bwodirliüitratsi ZI, Bin

Tapetenhans Bern

Stets billige Restposten

Stauffacherstrasse na
Telephon 2 20 98

Reizende

A\\ ///Jrä Bade - Artikely r BADEMÄNTEL
für Damon und Herren, prächtige Neu-
heiten Fr. 33.50, 28.40, 24.80, 23.50

21*"

CAPES
als Badetuch und Mantel benutzbar, mit
Cordelzug, prächtige Farben Fr. 17.25 14"

S^lÉÉjPf FROTTIERTÜCHER
Prächtige Qualitäten mit schönen Bor-
düren Fr 3.80, 2.90, 2.40, I.90

|50

BADETÜCHER
für Strand und Haus, aparte Bordüren

Fr. 14.20, 11.50, 9.50, 5.90 5
SCHWÖB 8. CIE.

A.G.
Leinenweberei

••
• .;.vv"-.-v^'.vy.v NUR Hirschengraben 7, BERN

seit W2 gsciiegen/preis^si-t
fZdnKiti kuviee»! bànêis.L5

â. Kis-^lZkckîâlZ
A4^KXîL4SSe 40

ttol-, »si-ü»
Sîo tt 1.^

r o > » p k o n 2 14 ss

«tvtzet onst nsvlBt guts ^^nâki-ung, Zslst mît:

tsinitsr Litronsnsiiig su!
«lsm 8att «lsr îonnsnclurok»
glüktsn Litrons. Zpsrzsm

gsbrouoksn, !<sin V/a,lor sm Zalat lgîîsn, gut miiebsnl

Sat îvltsststl reiexbooieren 8ie bine A SO S?, Lrilisveg y

fpsu IVI.Iiie8en»l.ul!mZ, l.kiàMkl'il!
Oie l'iNuerksmilie isr von »lien ?ormslirären rmâ Lesorgungen eiir-

iâsrer. Oeberkiibruogen per Labn oàer àro.

WISd«I
USSLK

UilcsOS'ia
lî. KIIî8(I^î^I^Iî Vikto is sin S2

in prscbtigsn bsrbsn

s^bsitlicb.^utWunzcb

ksrugzqusiisnsngs-
bs, isii! ib? gswobntsr
bistsrsnt nicbt mit bi.^.L.-

Ksb^-Woiis ciisnsn ksnn.

tt.c.c..wOi.t.s^iîi»^siîix. z/tkv/znsen <sekbi)

Ksb^-Woiis
i5t 5 Obi-

.ciskstisrt,
/z s rentiert
nicbt sin-
gsbsn6 nncl
nicbt tii -
Z!snci, ctis
sm msistsn

^si«sutts 8Obi - Oècstis-
V^/oiis. ^iis t4üttsr zincl
clsvon bsgsiztsrt unci vsr-
wsnclsn !<sins sncisrs.

Solwokei- XSKmsîvtiIns

i(i»nïg L» ôîslzsr
itiràzrài, d«àt»>t,tm» tl, àr»

lWàiài!8 kvr»

8rers billige Rezrposreo

8ràuàckersnâs?e ri»
l'elepboo 2 20 98

k?Si2:S^ciS

SsclS - /^l'ti^sl
sûr Osmsn uncl blsrrsn, prîiobtigo bleu-
koiton br. 23.50. 2S.40. 24.S0. 23.50 21°

a>! kaclotuob uncl bl-ntsl benutrbsr, mit
Lorrlsliug, prsobtigs f-rbsn k^r. 17.25 14"

l'KOIIiekIìlICI-iek
prsobtigo Liualitätsn mit zobönsn kor-
-lürvn I-r 330. 2.Y0. 2 40. I.?0

î»o

sûr Ztranrl unk biaus, sparts korclürsn
5r. 14.20. 11.50. 50. 5.?0 s°

scbivvoez. cic.

I.eînenvei»ereî
- 14UK Hîpsekvngnsl»sn 7, LLK14



$îadfj

U)ic bor
wirb f«h bie „ferner 2Bocbc" nach beften Äräffen
um bie SBertiefung unb Söerbreifung bernifcber Si»

genart bemühen, ©cit 30 3af>ren M fie fid);
aïs ä 11 e jt e n o <h bejtehenbe bernifcber
Samiïienzeitfcbriff, vorbehaltlos in bct*

Dienft bes Q5erner»olkes geftellt, unb bie SEBirkun»

gen, bie bon ifjr unmittelbar ober mittelbar aus»

gingen, finb in ihrem Ausmafie gar nicht abjufe*
hen. 3mmer wieber einmal erfahren mir benn audj
SSeweife ber îreue unb ber Anerkennung fur un»

fere QJefirebungen, unb wir banfen auch an biefer
©teile allen fenen Abonnenten, bie in ^rifenjeifen
wie ben beutigen erfl tec^f ju unferm blatte flehen
unb lieber auf anbere Annehmlichkeiten föerjidbt
leijlen als auf bie „ferner 2Bocbe". ©old)c Äunb»
gebungen ber Söerbunbenheif verpflichten uns aller»
bings, bie 3eiff<brtff nicht nur auf ihrer bisherigen
^>i>be zu halten, fonbern fie nach 9Jtögli<bfeif immer

noch weiter auszubauen. 3« biefern 3weckc follfe
aber auch bie Abonnentenjabl geweigert werben,
ober bo^> auf ihrer bisherigen J£öbe bleiben, unb

baju bebiirfen wir ber tatkräftigen Sttithilfe all
unferer Sreunbe unb ©önner. 95itfe, h*lfr«
au<b@iemif, ber„35ertter5öoChe"tteuc
Abonnenten zuzuführen!

3um 3ei«hen unferer Dankbarkeit für 3bre Un»

ferftügung finb wir bereif, als

9 etkprämtc
Sr. 3.—

X.50
für bie Anmelbung eines neuen, birekf geworbenen 3ahreSabonnenten
für bie Anmelbung eines neuen birekf geworbenen J^albfahresabonnenten

für ein beflehenbes Abonnement gutschreiben ober -Stachen @ie ©ebraud) bavon; ©ie helfen uns ba»

auf befonberen SEBunfch in bar auszurichten. 3bre mit, bie „Serner 5Bocbe" bem Danton unb ber

95eftellungen erbitten wir mittels unfenflehenbem ©tabt zu erhalten, unb fie nach guter ferner Art
Q5eftellf<hein ober einem enffpreebenben Sormular. flefig unb gebiegen auszubauen.

b«er abtrennen

S5efteltfct;ein

3<h beflelle hiermit ein Abonnement auf bie

,ferner SBocbe"
für 3«hr (pro 3«hr Sr. Î2.—, halbjährlich S" 6.25). ©leidhjeifig »erlange ich bie füerficherungS»

bebingungen.

Ort unb Datum: ©trabe u. Sftr.:

Unterschrift: » -

Diefes Abonnement würbe »eranlafjf burch:

Unautreffenbeâ bitte ftreidjen.

Nach
wie vor

wird sich die „Berner Woche" nach besten Kräften
un» die Vertiefung und Verbreitung bernischer Ei-
genart bemühen. Seit 30 Iahren hat sie sich,

als älteste noch bestehende bernische
Familienzeitschrift, vorbehaltlos in den

Dienst des Bernervolkes gestellt, und die Wirkun-
gen, die von ihr unmittelbar oder mittelbar aus-
gingen, sind in ihrem Ausmaße gar nicht abzuse-

hen. Immer wieder einmal erfahren wir denn auch

Beweise der Treue und der Anerkennung für un-
sere Bestrebungen, und wir danken auch an dieser

Stelle allen jenen Abonnenten, die in Krisenzeiten
wie den heutigen erst recht zu unserm Blatte stehen

und lieber auf andere Annehmlichkeiten Verzicht
leisten als auf die „Berner Woche". Solche Kund-
gedungen der Verbundenheit verpflichten uns aller-
dings, die Zeitschrift nicht nur auf ihrer bisherigen
Höhe zu halten, sondern sie nach Möglichkeit immer

noch weiter auszubauen. Zu diesem Zwecke sollte
aber auch die Abonnentenzahl gesteigert werden,
oder doch auf ihrer bisherigen Höhe bleiben, und

dazu bedürfen wir der tatkräftigen Mithilfe all
unserer Freunde und Gönner. Bitte, helfen
auch Sie mit, der,, BernerWoche" neue
Abonnenten zuzuführen!

Zum Zeichen unserer Dankbarkeit für Ihre Un-
terstützung sind wir bereit, als

S ierbeprämie
Fr. 3.—

1.50
für die Anmeldung eines neuen, direkt geworbenen Iahresabonnenten
für die Anmeldung eines neuen direkt geworbenen Halbjahresabonnenten

für ein bestehendes Abonnement gutzuschreiben oder Machen Sie Gebrauch davon; Sie helfen uns da-

auf besonderen Wunsch in bar auszurichten. Ihre mit, die „Berner Woche" dem Kanton und der

Bestellungen erbitten wir mittels untenstehendem Stadt zu erhalten, und sie nach guter Berner Art
Bestellschein oder einem entsprechenden Formular. stetig und gediegen auszubauen.

hier abtrennen

Bestellschein

Ich bestelle hiermit ein Abonnement auf die

.Berner Woche"
für Jahr (pro Jahr Fr. 12.—, halbjährlich Fr. 6.25). Gleichzeitig verlange ich die Versicherung«!-

bedingungen.

Ort und Datum: Straße u. Nr.:

Unterschrift: -

Dieses Abonnement wurde veranlaßt durch:

Unzutreffendes bitte streichen.



S E VA-Treffersumme
SCHON LÄNGST SICHERGESTELLT!

Freilich, das grosse Zeitgeschehen warf auch — unmittelbar
durch die Remobiimachung unserer Armee —einen Schatten
auf unsere Seva. Doch bloss nur einen Schatten, denn, wenn
esderSevanurauf die Auszahlung allerTreffer (525,000 Fr.),
nur auf einen kleinen Reinertrag angekommen wäre, hätte
die Ziehung ruhig am 6. Juni, wie vorgesehen, stattfinden
können. — Die Seva kann sich jedoch — schon mit Rücksicht
auf ihren Hauptzweck, die Soldatenfürsorge —nicht mit einer
Halbheit begnügen. Seva 12 muss vielmehr, jetzt erst recht,
einen vollen Erfolg zeitigen! Deshalb diesmal eine kurze
Verschiebung der Ziehung. Die Seva ist froh, feststellen zu
dürfen, dass alle ihre Anhänger das verstehen, ja billigen!
Beeilen wir uns aber, hinzuzufügen:

I Der neue, definitive Ziehungs-|' termin wird in Kürze festgesetzt!/
Also! Es bleiben nur noch einigeTage,höch-
stens Wochen, um Wünsche zu hegen, Pläne
zu schmieden. Nützet die Zeit, denkt an
diese prächtigen Treffer, denkt an unsere
minderbemittelten Soldaten —kauft Seva-
Lose... noch heute!
1 10-Los-Serie enthält nicht nur einen
sicheren Treffer und 9 weitere Chancen, sie
kann auch — der Nachbartreffer wegen —

3x1000 Fr. gewinnen!
î\ 1 Los Fr. 5.- (10-Los-Serie Fr. 50.-) plus 40 Cts.

für Porto auf Postcheck II110026. Adresse:
SEVA-Lotterie, Genfergasse 15, Bern. (Bei
Vorbestellung der Ziehungsliste 30 Cts.
mehr). Lose auch bei den bernischen Banken
sowie Privatbahnstationen erhältlich.

s kV^-Iroffersumms
sc«oi^ s>c»ckees7si.i.iî

frsilick, clos grosse ^eitgesckeken wars auck — unmittelbar
clurck «lie kemobilmackung unserer/^rmee—einen Sckotten
aus unsere Leva. Dock bloss nur einen Sckotten, clenn, wenn
ssclerSevanuraus^is/^usroklung atlsrlresser (525,000 Pr.),
nur aus einen kleinen Reinertrag ongelcommen ^ärs, kötte
clie 25ieKvng rubig am S.^uni, wie vorgeseken, stattsinclen
können. — vis Leva lconn sick jeelock — sckon mit Küclcsickt
ausikrenl-iauot2weclc,cIisSolclotsnsürsorae —nicktmitsiner
klalbkeit begnügen. Ssva 12 muss vielmenr, jetrt erst reckt,
einen vollen krsola xsitiasn! vsskalb cliesmal eine lcurie
Versckîebung cler ^Lîekung. vie Leva ist srok, seststellen Tu
clürsen, class olle ikre /^nkänger clos vsrsteken, ja billigen!
beeilen wir uns ober, kiniurusügen:

ì »er neue, àsînîlîve ^iekungs-i
' termin wirci in festgeset^î!/

4lso! Ls kleiden nur nock sinige?ags,köck-
stens Wecken, um Wünsckeru kegen, Pläne
ru sckmisäen. diütret clie 2eit, äenkt an
clisse präcktigen Ireffer, cienlct an unsere
rninclsrbemittelten Soläoten —lcoutt Sevo-
l.ose... neck kevts ü

10-l.os-Ssris entkölt nickt nur einen
sickeren Irssksr unä 9 weitere Okoncen, sie
lconn ouck — cier klockbortrefker wegen —

3x1000 sr. gewinnen!
^ 1 l.osfr. 5.» (10-l.os-Serie fr. SO.-) plus 40 Ots.

tür Porto out postckeclc ll! 10025. ^clrssss:
SfV4-l.c»tterie, Oentergosse 16, kern. (Lei
Vorbestellung cler ^iekungsliste 30 Ots.
mskr). l^oss ouck bei clen bsrniscken Sanken
sowie privatboknstotionen erkältlick.


	...

